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No. 3^ T~\ T| tT T I 25. Sept. - 2. Okt.

Das berner Wochenprogramm
Hzzzriger /tzY Fera'zze, Gwe//i-c^a/rOT wwrf

Das Bernerwochenprogramm bildet einen Bestandteil der „Berner Woche". — Inserate in Umrahmungen nach dem Insertionspreis des Blattes —
Einsendungen bis spätestens Dienstag mittags an den Verlag der „Berner Woche", Bollwerk 15, Bern

Für und //«geMeZ/»« Gere/AfPa// in den

KURSAAL
Samstag den 25. September Ci

SPLENDID PALACE von werdt-passage
BERNS ERSTES UND VORNEHMSTES TONFILM-THEATER ZEIGT:

Lmi«l «1er Kiebe
Gusti Huber Matterstock Valerie v. Martens

Fz'/m grosser ÄT/zzsse/
/m 5ei^rogram«z.- Das Défilé d. 1. Division in Lausanne —

Die Rede von Bundesrat Minger.

kunsth al I e

er n

H. B. Wieland
Hans Zaugg
U. W. Züricher

Täglich 10—12, 14—17 Uhr,
Donnerstag auch 20—22 Uhr
Eintritt Fr. 1.15, Sonntag nachmittag
u. Donnerstag abend Fr. —.50.

ASCO
Weltausstellung
Paris

Unsere bestorganisierten

GESELLSCHAFTSREISEN
Mindestteilnehmerzahl 15

Nächste Reisen: 2.—9. Oktober «00
16.—23. Oktober Fl*. löö.-

Beste Hotels, ganztägige Stadtrundfahrt, Aus-
flüge nach Versailles und St. Cloud, Besuch
der Ausstellung etc., Eintritte, Führer ab Bern
etc. etc. — Ferner:
Tig/zcA zzzzsere £2«;j'Ar/ezz PtfzzscÄtf/rezsezz zzzzc/z

Paris mit Hotels, Rundfahrten, Führer usw.,
für 3, 4, 5 und mehr Tage.
Unsere P0&i«?M«-5-Töge-PflWscAaireise», ab und
bis Bern, Fr. 113.—.
Verl. Sie unsere ausführlichen Programme:

Reisebureau ASCO - Bern
A. SCHULTHESS & CO.

Ecke Bahnhofplatz/Neuengasse. Tel. 21.480

Was die Woche bringt
im Piarjaai 5er«.

In der Pfottzer^Ätf//«? spielt nach wie vor das
Orchester Marrocco täglich. Es finden nach-
mittags und abends Konzerte mit Dancings,
am Sonntag Nachmittag und Abend Vollkon-
zerte (ohne Tanz und Einlagen) statt. Am
Donnerstag den 30. September: Abschiedskon-
zert der Sängerin Nina Weinert.

Im D«aci«g findet am 25. September abends
ein wzzgtfrzscAes /<zgz£/es;£ statt.

Donnerstag abends nimmt die Kapelle Leo
Hajek Abschied. Ihr folgt am Freitag den
1. Oktober die Kapelle P/W Po/zier.

Dancings werden abgehalten:
Sonntag nachmittags u. abends bis 24 Uhr

Dancing-Bar
Montag und Dienstag abends bis 24 Uhr

Dancing-Bar
Mittwoch u. Donnerstag abends bis 24 Uhr

Kuppelsaal
Freitag abends bis 24 Uhr Dancing-Bar
Samstag abends bis 3 Uhr morgens

Kuppelsaal
* *

AUFRUF.
Am 10. September ist Hauptmann Willi

Eberschweiler in Ausübung seines geliebten
Berufes den Fliegertod gestorben.

Mit ihm ist ein Mann aus dem öffentli-
chen Leben der Stadt Bern geschieden, dessen
Verlust nicht nur seine engeren Freunde und
Kameraden trifft, sondern dessen Name auf
alle Zeiten mit der Entwicklung des bemi-
sehen Flugwesens verbunden bleiben wird. Wir
sind, überzeugt, im Sinne aller, die ihm nahege-
standen haben, aber auch aller derer zu han-

n, denen er das unvergessliche Erlebnis
des Fliegens vermittelt hat, wenn wir den
Vorschlag machen, zum Andenken an Willi
Eberschweiler auf dem Flugplatz Belpmoos
eine Gedenktafel anzubringen, die über unsere

Zeit hinaus die Erinnerung an diesen pflicht-
bewussten Flieger und Offizier wachhält. Die
Geschichte des Flugplatzes Bern ist ohne Willi
Eberschweiler nicht denkbar.

Da wir allen, welche unsere Auffassung
teilen, Gelegenheit geben möchten, an dieser
Ehrung teilzuhaben, eröffnen wir hiermit eine
öffentliche Sammlung und bitten, Spenden auf
das Postcheck-Konto III 887 des „Berner Aero-
Club" mit dem Vermerk

/«r PéervcAwe/ïer"
einzuzahlen. Ueber die Verwendung wird zu
gegebener Zeit öffentliche Rechnung erstattet.

Die Initianten :

Dir. H. Buchli,
Dr. H. Mauerhofer,
Ing. W. Steinemann

Berzz m B/zzzzzezz

Zzzm ^4Z>SCÄzW ßZZZ ZWz/zßtt/es£ zVzZ ÄTzZSWO.

(pk.) Zum Abschied von „Bern in Blumen
1937" veranstaltet die Genossenschaft „Für
Bern" am Samstag, den 25. September, um
20 Uhr, im Grossen Kasinosaal ein grosses
Dahlienfest, zu welchem alle Freunde vonl
„Bern in Blumen", ganz besonders aber die In-
haber von Anerkennungskarten und Prämierten
sowie sämtliche Mitarbeiter an der so ausge-
zeichnet gelungenen Aktion eingeladen sind.
Ein Programm der Ueberraschungen wird
schöne Unterhaltung bieten und dann ist Gele-
genheit geboten, in „gemütlicher Vereinigung"
das zu tun, was man nicht aussprechen darf
Der Eintrittspreis wird so niedrig gehalten,
dass er gerade die Kosten deckt, also von je-
dermann getragen werden kann. Es soll der
Abend ein froher Ausklang sein und ein gresses
Versprechen für 1938. Darum ist es notwendig,
dass Alle mitmachen.

Z)ze ^7zer£e7z7zz/77gs&tfr£ezz zzzzz^ Prezse.

(pk) Die Anerkennungskarten „Bern in Blu-
men", die nunmehr in den Händen derjenigen

sind, welche ganz besonders gediegenen Blu-
menschmuck zeigten und diesen den Sommer
über gut pflegten. Der Entwurf stammt von
Fred Bieri. Die Zeichnung stellt ein Berner-
meitschi dar, das die Blumen vor dem Fen-
ster begiesst. Ein heimeliges Bildchen, das man
gerne aufbewahren wird In den nächsten Ta-
gen gelangen auch die Preis-Vasen zur Ver-
teilung, die sicher überall grosse Freude be-
reiten werden. Wer sie erhält, weiss, dass er
sich durch seinen Blumenschmuck ganz be-
sonders ausgezeichnet und weiter, dass er ihn
den Anregungen der Fachkomitees entspre-
chend gestaltet hat. Die Prämierungskomitees
haben denn auch eine schwere Arbeit durch-
geführt, um zu sieben und nochmals zu sieben.
Bedauerlich ist nur, dass nicht mehr Geld
zur Verfügung stand, um den Kreis der Prä-
mierten so weit zu ziehen, dass alle, die
es verdient hätten, zu einem Preise gekommen
wären.

• * *
Ptf7zO-v7 #SS/e//z77Zg.
Die zweite grosse bernische Radio-Ausstel-

lung im Bürgerhaus in Bern, die vom 2. Okto-
ber bis 10. Oktober stattfindet, sieht auch eine
grosse und reich ausgestattete Tombola vor,
welche mit sehr wertvollen Preisen bedacht
ist. Zur Verlosung gelangen neue Radioappa-
rate und vieles andere.

Hallo! Schweizerischer
Landessender!

JTzzzzz/er — f^tfzz^er/ ezzze Pe^ortage/
Unser Berner Radioreporter Leo Held wohnt

in der Nähe des Friedheims an der gelben
Tramlinie. Täglich fährt er ins „Geschäft"
an der Schwarztorstrasse — täglich tönt der
Name der Haltestelle „Wander" in allen nur
möglichen Modulations- und Variationsarten
an sein Ohr. Am frühen Morgen mag der
Klang noch schläfrig sein, später — nach
längerer Dienstzeit nämlich — schon eher re-

^ ^^ ?" 1 25. 8ept. - 2. Okt.

1^38 oomer WooueuproAMmm
^Wei^eT- k^e^eme,

llzz b ll III ll IWI > lll IIInp ragrilm III bildet einen Lesranäreii lier „Lernet Wocbe". — Inserate in Dniriibinungen Nlllltl lillin Inserrionspreis äes Limies —>

lünsenduiigeu bis spätestens Dienstag inirrags an lien Verlag äer „Lerner Wncbe", Lollwerb 15, Lern

Pur g»/r t/»/er/aà»g unä a»gc»e/me (/errà/a/ì in lien

8arnsrag den 25. 8epreiuber ///2^/t//vbe/2S4

8 I. ^ ^ ^ I ^ ^ ì. /V ^ ^ VOI9 WeklZI
S^i?isl5 ensics UI4 0 VOKtt^LtäSieS 7O!9 7>ttä-I«e/t7ek 2e>C7i

Dusti Linder lVlatterstocd Valerie V. Wartens
/'ZZn? ^^05^6^ ^Z^^e/

/m Seipragrammr Das Debile <1. I. Division in Dausanne —
Die Leäe von Lunäesrat Winger.

tìUN5^K àl! e

e n n

l-t. k. >Vîe>snc^

^isnz ?sugg
U. >V. Züüi'icke^

Dägiicb 10—12, 14—17 Ilbr,
Donnerstag aucb 20—22 Ilbr
Eintritt Dr. i.i^, 8anntag nacbrnittag
u. Dolmer8ìà^ aì>en6 Lr. —.LO.

ü8co Weltsusstellune
Paris

Dnsere bestorganisierten

ec8c>.i.8c«^k-78kei8e^
Winäestteilnebiner^abi iz

Käcbste Leiseni 2.—9. Oktober â
16.—2L. OlctoLer > l öö.»

Leste Hotels, gan2tägige 8taätrunäkabrt, 2dus-
klüge nacb Versailles unä 8t. Llouä, Lesncli
äer Ausstellung etc., Drntrilte, Dübrer ab Lern
etc. etc. — Derneri

/'aris init lrlotels, Dunäkabrten, Dübrer usw.,
dür z, 4, ^ unä rnebr Dage.
Dnsere /ie^/ame-^-iDags-Dau^cÄalre»«», ab un<l
bis Lern, Dr. 11z.—.
Verl. 8ie unsere auskükrlleben Lrogrannnei

ksisekureau â8lîK - kern
2V 8L»DDDKD88 Sc OO.

Liede Labnbodplat^/Keuengasse. Del. 21.480

Wil>i «li« HV<»« !>< »»liii^t
Lêra«â/i»»Fs» im /li«rsaai Aer».

In 6er ^0K267-^sZZt? 8^>ielt nnà wie vor 6a8
örcbester Warrocco täglicb. Ds dinäen nacll-
mittags und abends Koncerte init Dancings,
am 8onntag Kacbrnlttag und ddbenä Vnlldon-
?erìe (oliue uu6 Liula^eu) 8tàtt. ^.m
Donnerstag <Zen zo. 8epternberi /tbsckieäsdon-
aert äer 8ängerin Kina Welnert.

Im Daaàg tinäet arn 2z. 8epternber adenäs
ein 8tntt.

Donnerstag adenäs nirnrnt äie Kapelle Deo
llajed /dbscdieä. Ikr doigt arn Drsitag den
1. Oktober äie Kapelle Drei/ /iö/rier.

Dancings wsräen adgedalteni
Lonntag nacdmittags u. adenäs dis 24 Ilbr

Dancing-Lar
blontag unä Dienstag adenäs bis 24 Ilbr

Dancing Lar
läittwocb u. Donnerstag adenäs bis 24 Lidr

Kuppelsaal
Dreitag adenäs bis 24 Ddr Dancing-Lar
Dinstag adenäs dis z Ddr rnorgens

Kuppelsaal
* '

êLVD.
l^m 10. 8epternber ist Dauptrnann Willi

Dberscllweiier in Ausübung seines geliebten
Derukes äen Dliegertoä gestorben.

l^lit idrn ist ein Vlann aus äern ökkentli-
àn I>eì>en âer 8tn6t Lern ^e8àieâen, 6e88en
Verlust nicdt nur seine engeren Dreunäe unä
^meraäen trliit, sonäern äessen Kaine autà leiten init äer Dntwlcdlnng äes derni-
îcllen Dlugvvescns verbunden bleiben wirä. Wir
8m6 üker^euAt, irn 8inne n.11er, 6ie ikrn nalie^e-
standen baden, aber aucb aller derer 2U lian-
^blu, denen er das unvergesslicke Drlsdnis

Dliegens verrnittelt bat, wenn wir äen
Vvrscblag inacben, 2uin Tdndeàen an Willi
tterscbweiier aut dein Dlngplat2 Leiprnoos
ewe Leäenbtakei an2udringen, äie über unsere

^eit binaus äie Drinnerung an äiesen pkiicbt-
dewussten Dlieger nnä Dkki^ier wacbbält. Die
(Zescbicbte äes Dlugplaàes Lern ist obns Willi
Dderscbweiler nicbt äenddar.

Da wir allen, weicbe unsere Tdukkassung
teilen, (deiegenbeit geben inöcbten, an dieser
Dbrung teil^ubaden, erötdnen wir bierrnit eine
ötkentiicbe 8annnlnng nnä bitten, 8penäen auk
das Lostebscd-Konto III 887 äes „Lernsr tdero-
Viud" init äein Vernrerd

/«r Dèsrvc^rceàr"
ein2U2ab1en. lieber äie Verwenäung wirä 2U

gegebener ?leit öddentlicbs Kecbnung erstattet.
Die Initianteni

Dir. II. Lucbli,
Dr. K. VIauerboler,
Ing. W. 8tsinenrann

(pd.) ^uin Tdbscbieä von „Lern in Llurnen
I?z?" veranstaltet äle (Zenossenscbakt „Dür
Lern" ain 8arnstag, äen 25. 8epteinber, UNI

20 Dbr, irn Lrossen Kasinosaal ein grosses
Daklientest, 2U weicbena alle Dreunäe von!

„Lern in Llurnen", gan2 besonäers aber äie In-
baber von àerdennungsdarten nnä Lräinierten
sowie säintlicbe lVlitarbeiter an äer so ausge-
/.eicbnet gelungenen Tddtion cingeiaäeu sinä.
Din Lrograinln äer Ilebsrrascbungen wirä
scböne Dnterbaitung bieten unä äann ist Dele-
genbeit geboten, in „geniütlicber Vereinigung"
äas 2u tun, was inan nicbt aussprccben äart
Der Dintrittsprsis wirä so nieärig gebaiten,
äass er geraäe äie Kosten äeclct, also von ^e-
6ermanli werben Icann. L8 8o11 6er
TVbenä ein drober iltusltlang sein nnä ein grcsses
Versprecben Ibr 1958. Daruin ist es notwendig,
äass Tdlie initrnacben.

(pd) Die Tdnerdennungsdarten „Lern in Llu-
inen", äie nunniekr in äen Ilänäen derjenigen

sinä, welebe ganz besonäers gediegenen Llu-
meli8etimuc1c xeiAten un6 6ie8en 6en 8ommer
über gut pklegten. Der Dntwurk stannnt von
Dreä Lieri. Die Teicbnung stellt ein öerner-
rneitscbi dar, äas äie Lluinen vor dein Den-
ster begiesst. Din beiineliges Liläcben, äas inan
gerne audbewakren wirä! In äen naebsten dba-

gen gelangen aucb äie Lreis-Vasen 2ur Ver-
teilung, äie sicber überall grosse Dreuäe be-
reiten werden. Wer sie erbält, weiss, äass er
sieb äurcb seinen Llninenscbinuclt gan2 be-
sonders ausge^eicbnet unä weiter, äass er ibn
6en ^nreAunAen 6er Làà1colnitee8 ent8pre-
cbenä gestaltet bat. Die Lräinierungsdoinitees
baben denn aucb eine scbwere Arbeit äurcb-
^eküllrt, um 2u 8Îeì)eu uu6 uoàma.18 xu 8Ìeì>eu.
Leäauerlicb ist nur, äass nicbt niebr Delä
2nr Vertügung stand, UIN äen Kreis äer Lrä-
inierten so weit 2U kieken, äass alle, äie
es verdient bätten, su einein Dreise gedoininen
wären.

Die sweite grosse berniscbe Kadio -Vusstel-
lung lin Lürgerbaus in Lern, äle vorn 2. Odto-
ber bis 10. Ddtober stattklnäet, siebt aucb eine
grosse unä reieb ausgestattete lornbola vor,
welcbe init sebr wertvollen Dreisen beäacbt
ist. Zur Verlosung gelangen neue Laäioappa-
rate unä vieles andere.

K7a1I»! ^âweÎZeriscliei'
^anäessenäer!

Dnser Lerner Laäioreporter Deo llclcl wobnt
in der bläbe äes Drieäbeirns an äer gelben
'Dranillnle. Däglicb däbrt er ins „Descbadt"
an äer 8cbwarstorstrasse — tägllcb tönt äer
Kaine äer Haltestelle „Wanäer" in allen nur
inögllcben lvloänlatlons- unä Variationsarten
an sein Obr. TVrn drüben bäorgen rnag der
Klang nocb scbläkrlg sein, später — nack
längerer Dienstzeit näinlicb — scbon eber re-



DAS BERNER WOCHEN-PROGRAMM

signiert. Bald klingt ein fröhlicher Unterton

mit, dann ein trauriger. Der Ton wmF auf-

prunternd und hilfreich wirken, je nachdem

eine alte Dame oder ein nettes Fräulein aus-

zusteigen beabsichtigt — kraftvoll und dienst-

eifrig hallt's durch den Wagen, wenn der

figürlich meist imposante Kontrolleur den ge-

wichtigen Fuss auf das Trittbrett setzt.

Eines schönen Tages schliesst der Ruf „Wan-
der" in einer ganz bestimmten Gehirnwindung

unseres Radiosprechers den Stromkreis und

wie ein Funke springt der zündende Gedanke

einer Reportage in die Traktandenliste der Ra-

dio-Programmkommission. Und schon ist der

Beschluss gefasst. Leo Held wird mit der

Vorbereitung und Durchführung beauftragt,
und seither hat er nur noch einen Gedanken

bei Tag und bei Nacht: Wander. Er träumt
von Wander— Wander. Nun besucht er die

Fabrik, geht durch die weiten, lichten Arbeits-
säle, interviewt den technischen Leiter, lässt
sich die Funktionen der Apparate und Maschi-
nen erklären, spricht mit dem kaufmänniscnen

Direktor, stolpert in Lager- und Speditions-
räumen herum, verfolgt die Entstehung eines

Nährproduktes und lauscht der Entwicklungs-
geschichte des Dr. A. Wander-Unternehmens.
Zur Stärkung nimmt er einige Becher Ovo-
maltine kalt zu sich, denn ihm ist vor lauter
schauen und notieren sehr warm geworden.

Am Philosophenweg, wo der Bulgenbach mit
spielenden Kindern munter um die Wette plau-
aert, steht ein bescheidenes Häuschen — die
erste Wanderkche Fabrik. Hier wurde 1865
der Grund gelegt für die Unternehmungen, die
heute in 9 Fabriken weit über 1000 Ar-
beiter beschäftigen. Schön im Jahre 1867 er-
wiesen sich die Räume am Philosophenweg
als zu klein, und so wurde der Umzug an die
Bundesgasse bewerkstelligt, dorthm etwa, wo
heute die Volksbank steht. Damals bildete der
Christoffelturm den imposanten Zugang zur
Spitalgasse — in der Rosschwemme vor dem
Burgerspital segelten primitive Kinderschiff-
chen — vor dem Hotel Bernerhof fuhren die
Gäste in Zweispännerequipagen vor — —

Das Stadtbild veränderte sich. Die Bundes-

gasse sollte weitergeführt werden. Diesem Plan
opferte man die Wander-Fabrik, und so über-
siedelte sie 1873 mit ihren zwei Büroangestell-
ten und acht Arbeitern in das Stadtbachquar-
tier. Nach 27 Jahren sprengte die Entwick-
lung des Unternehmens abermals die Fesseln,
und 1900 hielten drei Büroangestellte und 16
Arbeiter ihren Einzug in das Gebäude am
Holzikofenweg. Heute beschäftigt die Fabrik
über 300 Personen.

Dr. Georg Wander beschäftigte sich schon
im Häuschen am Sulgenbach mit der Her-
Stellung von Malzextrakt. Anregung hiezu bil-
deten die in den Jahren 1863/1865 vom grossen
Chemiker Justus von Liebig erschienenen Ver-
öffentlichungen über die Bedeutung des Malzes
für die Säuglingsernährung. Das erste Malz-
extrakt, das im Laboratorium hergestellt wurde,
sah noch recht unansehnlich aus und hatte einen
recht bittern Geschmack. Sein Wert wurde
ärztlich anerkannt, und die feste, Wissenschaft-
liehe Grundlage des Unternehmens sicherte den
Produkten nicht nur die Zustimmung durch die
Aerzte, sondern auch in weitestem Masse das
Vertrauen des Volkes.

Die Dr. Wander AG., die Tochterfabriken
in England, Deutschland, Oesterreich, Ungarn,
Frankreich, Italien und den Vereinigten Staaten
von Nordamerika besitzt, entwickelte sich nicht
nur in die Breite. Neben der Verarbeitung des
Malzes und seiner Verbindung mit andern
Stoffen zu lebenswichtigen Produkten, wurde
die Herstellung pharmazeutischer und galeni-
scher Präparate und von Erzeugnissen der kos-
metischen Industrie (Zahnpasten, Kinderpuder
usw.) in Angriff genommen. Die Zahl der
Fabrikate hat heute die erstaunlich hohe Ziffer
von 1500 überschritten.

Man darf wohl sagen, dass auf einem Ge-

biete, das den modernen Menschen ganz be-
sonders zu interessieren vermag — nämlich
auf dem Gebiete der Vitaminforschung —
die Dr. Wander AG. in wissenschaftlicher
und praktischer Beziehung bahnbrechend ge-
wirkt hat. Die ersten Versuche mit der Ovo-
maltine, diesem weitverbreiteten, in Sportkrei-
sen, Spitälern, Erholungsheimen und tausen-
den von Familien geschätzten Präparate, gehen
auf das Jahr 1896 zurück.

Wer einmal kleine Kinder zu betreuen hat-
te — und wer hat das nicht als guter Schwei-
zerbürger! — der kennt den Nährzucker „Nu-
tromalt" für Säuglinge, der hat seinen Buben
und Mädchen anstelle des grimassenerzeugen-
den Fischtrans sicher einen Löffel wohlschmek-
kenden „Jemalt" in die gierig und freudig
sich öffnenden Kindermäulchen gesteckt.

In den mit den modernsten Einrichtungen aus-
gestatteten Laboratorien beschäftigen sich Apo-
theker und ihr Hilfspersonal mit der Prü-
fung der Rohmaterialien, dem Ausprobieren
noch besserer Fabrikationsmethoden und der
Schaffung neuer Heilmittel. Und so geht die
erfreuliche Entwicklung eines unserer bedeu-
tendsten und in der ganzen Welt besten Rufes
geniessenden Unternehmen stadtbernischen Ur-
sprungs weiter!

Wir Berner Hörer sind dem Hörbericht aus
der Wander-Fabrik, der uns ein plastisches
und äusserst lebendiges Bild dieses Betriebes
vermittelt hat, mit grossem Interesse gefolgt.

Auf Wiederhören RaA5a»z.

Radio-Woche
Programm von Beromünster

10.00 Kathol. Predigt. 10.45 Morgenkonzert.
11.20 Vortrag für die Freunde der Musik.
11.40 Fünf musikal. Perlen für Sologesang.
12.00 Scherz- und Necklieder. 12.40 Kon-
zert des Radioorch. 13.30 Herbstarbeiten
im Garten. 13.50 Die Posaune singt. 14.05
Weihe der kleinen protestant. Kirche in
Merligen. 17.00 Handorgelspiel. 17.25 Wie-
ner Lieder. 17.45 Schrammelmusik. 18.00
Lieder von Chopin. 18.20 Unvorhergesehenes.
18.25 Marschmusik der Musikgesellschaft
Balsthal. 18.50 Jugendkameradschaftsstunde.
19.20 Ländlermusik u. Jodel. 19.50 Wagner
als Klavierkomponist. 20.15 Warum man
nicht weiss, wann Heine geboren ist. 20.30
Konz. d. Radioorch. 20.50 Auf dem Burg-
hügel der Valeria und in der Stadt zu seinen
Füssen. Hörfolge.

MosZag, 27. September. Rera-Raref-ZärzcÄ.'
12.00 Schallpl. 12.40 Konzert. 16.30 Frauen-
stunde: Henriette Feuerbach, Vortrag. 17.00
Klavierquintett in E-dur op. 44 von Rob.
Schumann. 17.45 Schallplatten. 18.00 Kinder-
besuch bei Radio Basel. 18.30 Dr Rhy
chunnt. Erinnerung an die Hochwasserkata-
Strophe vom September 1827. 19.20 Vom
Rhein bis zur Rhone (Schallpl.). 19.20 Das
moderne naturwissenschaftliche Weltbild. —
20.00 Volkstümliches. 21.00 Sechs Mann u.
ein Tod. Hörspiel von Albrecht Schaeffer.
22.00 Sendung f. d. Schweizer im Ausland.

25. September. RerB-RareLZärlcA
12.00 Berühmte Sänger. 12.40 Konzert —
16.30 Erlebnisse und Abenteuer auf Leucht-
türmen und Feuerschiffen. Anschl. Schallpl.
17.00 Bunte Musik. 17.30 Kinderfunk (fran-
zösisch). 18.00 Allerlei von Tieren. 18.30
Die wirtschaftl. Bedeutung der Schweizern
sehen Gesellschaft mit beschränkter Haftung.
Vortrag. 19.00 Kurze Betrachtung über die
Krisenunterstützung. 19.15 Schweizerlieder.—

Die Photos der Reportage: „Hans Schwarz
unser bernischer Distanzreiter" in Nr. 36 der
Berner Woche stammen von Paul Rub, Köniz-
Bern.

19.55 Barmusik. 20.15 Konz. d. Radioorch,
20.25 Tournée Jean Bard: Un caprise. Hör-
spiel. 21.10 Musik aus galanter Zeit. —
22.10 Trostrede an Schlaflose.

Mz'Htooc/z, 2p. FeptemAer. Rera-SareLZäricA.'
12.00 Konzert. 12.40 Beliebte Opern-Ouver-
türen. 16.30 Kochrezepte. Wiener Strudel
und Knödel. 16.45 Schallpl. 17.00 Zyklus
Gute Musik — Hausmusik. Werke aus Beet-
hovens Frühzeit. 17.35 Lieder. 17.40 Orche-
ster. 18.00 Musikalische Kinderstunde. Ein
Johannisnachtstraum. 18.30 Fischwanderun-
gen, Vortrag. 19.15 Konzert des Handhar-
monikaklubs Basel. 19.55 Musikeinlage. —
20.00 Ein Autoreifen entsteht, Reportage.
20.40 Uebertragung aus d. Basler Münster:
Zeitgenöss. Kirchenmusik. 21.45 Spätkonzert
des Radioorchesters.

DoOTzerrtag, yo. ÄepfezMlzer. Rern-Sare/-ZäncA.'
12.00 Kammermusik. 12.40 Wohlauf noch

getrunken den funkelnden Wein. 16.30 Für
die Kranken. 17.00 Salonmusik mit Akkor-
deoneinlagen. 18.00 Schallpl. 18.30 Vortrag.
19.15 Zürcherbilderbogen. 20.00 Abendkon-
zert des Radioorch. 21.00 Die deutsche
Ballade. II. Die historisch-heldische Ballade.

21.35 Radioorch. 21.40 Rembrandt, eine Hör-
folge mit Musik.

Freitag ide« 7. OFtoAer. Rer«-SaeeFZär»cA.'
12.00 Drei Ouvertüren von Franz v. Suppe.

12.40 Schallpl. 16.30 Frauenstunde. 17.00
Klassische Musik. ijS.oo Kinderstunde —
's Bieneläbe. 18.30 Kindernachrichtendienst.
18.35 Ländlermusik. 19.10 Vorbeugung gegen
Erkrankung unserer Haustiere. Vortrag. —

19.55 Herbst, Kantate v. Willy Burkhard.
20.15 Konzert d. Radioorch. 20.45 Stellung
gesetzbuches. Vortrag. 21.15 Unhold ohne

der Frau im Entwurf des neuen Straf-
gesetzbuches. Vortrag. 21.15 Unhold Ohne-
seele. Eine in der Schweiz wenig bekannte
bekannte Oper von Rimsky-Korssakow.

Die

Wohnkultur
Gemeinschaftskreditkasse mit Wartezeit

Aktiengesellschaft Zürich

Zweigniederlassung Bern

Bubenbergplatz 8 - Tel. 28.278

ist eine Bausparkasse, die

Vertrauen
verdient.

Bürgenfreie, unkündbare
Finanzierung von Wohn-
häusern und landwirtschaft-
liehen Heimwesen. (Neubau
und Hypothekenablösung)
Vermittlung von Bau- und
Ueberbrückungskrediten
bis zur Zuteilung des Bau-
Spardarlehens.

FUß VERLOBTE die geschmackvolle Beleuchtungseinrichtung

ELEKTRIZITÄT AG, Marktgasse 22, Bern

v^.8 BLLDlLL ^lr. z?

signiert, BDd klingt ein Irödlieder Dnterton

mit, dann ein trauriger. ver l'on wrrd^ nut-

prunternd und diilreied wirken, ze nuendern

cine à Dame oder ein nettes Kraulern nus-

Zusteigen beubsrcdtigt — kruktvoll und dienst-

eitrig dullt's dured den Wagen, nenn der

tü-LÜrlieti meist imposante Kontrolleur den ^e-

wrcdtigen kuss nut dus Lrlttbrett setit,
Lines sedönerr linges sedlresst der Lut „VVnn-

der" in einer gun? bestimmten Oedlrawrndung

unseres Ludlosprecders den 8trowkrels und

nie ein kunke springt der kündende Oedurrke

einer Leportuge in die L'ruktundenlrste der La-

âio-l^ro^^^m tcoinmission. Dnâ selion is^t der

Lescdluss getnsst. Leo tteid wird mit der

Vorì>ereitnnA und DnräliülirnnA Izeauitra^t,
und seltber tint er nur nocd einen Oedunken

der ling und bei Duckt: Wunder. Lr trnunrt
von Wunder— Wunder. Dun desucdt er die

kubrlk, gâ dured die weiten, liebten ^Vrdeits-

säle, interviewt den teetinisàen weiter, lässt

sià die Dnàtionen der ^.^)^)arate und ÛVlnsài^

nen erlDären, s^rielrt init dein ^autniânnisenen

Direktor, stottert in Luger- und seditions-
räumen derum, vertotgt die Lntstedung eines

Düdrproduktss und Inuscdt der Lntwickiungs-
gesedicdts des Dr, 7k. Wunder-Lnternedmens,
Lur 8>Ärkung niinrnt er einige Leader Ovo-
lnaltins Kult ?u sied, denn idnr ist vor Inuter
scdnuen und notieren sedr wnrur geworden,

t^.in pdrlosopdsnweg, wo der bulgendued rnit
spielenden hindern rnunter unr die Wette pluu-
aert, stedt ein desedsidsnes Däuseden — die
erste ^Vnnderseàe Dalzril^. Hier wurde 186L
der (lrund gelegt tür die llnternedmungen, die
deute in 9 Kubriken weit über 1000 7kr-
deiter deseNnttigen, 8edon im lndre 1867 er-
wiesen sied die Läume nin pdilosopdenweg
nls ?n klein, und so wurde der Ilm?ng nn die
Lundes^asse dewelìstelliAt, durtàm etwa, wo
deute die Volksbunk stedt, Vninnts bildete der
Ldristotteiturnr den imposanten Lngung ?ur
8pitu1gusse — in der Lossedwenrnre vor denr

Lur^ers^ital segelten primitive l^inâersài^t-
eden — vor dein Illltct Lernsrdot tudren die
Oäste in Lweispunnereczuipugen vor — —

Dus Ltndtdild veränderte sied. Die Lundes-
gnsse sollte weitergetünrt werden, Dressur Plan
oplerte man die Wunder-kubrik, und so über-
siedelte sie 187z rnit idrerr ?wei Luronngestell-
ten und uedt Arbeitern in dus btudtbucdrzuur-
tier, blued 27 ludren sprengte die Lntwiek-
lung des llnternedrnens abermals die kesseln,
und 1900 dielten drei Lllrourrgestellte und 16
Arbeiter idren Lining in às Oebäude unr
DolDkolenweg. Deute descdüttigt die kubrlk
über zoo Personen.

Dr. Leorg Wunder bescdüttrgte sied sedon
irn Däuscben urn 8ulgenbucd rnit der Der-
Stellung von lVluLextrukt, Anregung dis?u bil-
detcn die in den ludren i86z/i86z vonr grossen
Ldemiker Justus von Liedig erscdienensn Ver-
ötkentliedungen über die Bedeutung des lVlulies
tür die Lüuglingsernüdrung. Dus erste Dlul?-
extrukt, dus irn Luborutoriuin dergestellt wurde,
sud nocd reedt ununsednlrcd uus und dutte einen
recdt bittern Oescbmuck, Lein Wert wurde
üritlied unerkannt, und die teste, wissenscdutt-
licde Orundluge des llnternednrens sicderte den
Lrodudten nicdt nur die Zustimmung durcd die

àrite, sondern uued in weitsstsin lVlusse dus
Vertruuen des Volkes.

Die Dr, Wunder T^tL, die lloedterkubriken
in Lnglund, Deutscdlund, Oesterrsicd, llngurn,
krunkreicb, Itulien und den Vereinigten 8tauten
von Dordumeriku besitzt, entwickelte sied nicdt
nur in die Breite, Dsben der Verarbeitung des
VLrl/.cs und seiner Verbindung rnit andern
ütokken ?n lebenswicdtigen Produkten, wurde
die Darstellung pburmurientiscber und guleni-
scder Präparate und von Lr?eugnissen der kos-
inetiscden Industrie (Zudnpusten, Linderpuder
usw.) in I^ngrikt genommen, Die Zudl der
kubrikute but deute die erstuunlicd dode bitter
von 1 zoo überscdritten,

lVlun durt wodl sagen, dass uut einem (le-

biete, dus den modernen Vlenscden gun? be-
sonders ?u interessieren vermag — nümlicd
uut dem (Zebiete der Vitumintorsodung —
die Dr, Wunder 7ì,(l, in wissenscduttlicder
und pruktiscder Le?iedung budnbrecdend ge-
wirkt dut. Die ersten Versucde mit der Ovo-
multine, diesem weitverbreiteten, in 8z>ortkrei-
sen, 8pitülern, Lrdolungsdeimen und tuusen-
den von Lumilien gsscnüt?tsn Brupurute, geben
uut dus Judr 1896 Zurück,

Wer einmul kleine Linder ?u betreuen dut-
te — und wer dut dus nicdt uls guter 8cdwei-
verbürgen! — der kennt den Düdr?ucker „Lu-
trornult" tür 8üugiinge, der dut seinen Buben
und Vlüdcden anstelle des grimusssner?sugen-
den Liscdtruns sicder einen Löttel wodlscdrnek-
kenden „lemult" in die gierig und treudig
sicd ötknenden Lindsrmüulcden gesteckt.

In den mit den modernsten Linricdtungen uus-
gestatteten Laboratorien bsscdüttigen sicd 7^.po-

und illr HilkZ^erZOnal mit cler ?rü-
kung der Lodmuteriulien, dem Ausprobieren
nocd besserer Lubrikutionsinetdoden und der
Lcduttung neuer Deilmittel, llnd so gebt die
erkrenliàe eines unserer keâeu-
tendsten und in der gun?en Welt besten Lutes
Aeniessenâen llnternelunen 8tZ.âtì)ernisàen Dr-
Sprungs weiter!

Wir Lerner Dörer sind dem Dörbericbt uus
der Wunder-Lubrik, der uns ein plustiscbes
und ünsserst lebendiges Bild dieses Betriebes
vermittelt dut, mit grossem Interesse gekoigt,

T^ut Wiederdören!

I^aâlO-V/oclie
Programm von Leromünster

lo^oo Lutdol, predigt, 10,4z VIorgenkvn?ert,
11,20 Vortrug tür die Lreunde der Vlusik,
11,40 Lünt musikul, perlen tür 8ologesung,
12^00 8cdsr?- und Decklieder, 12,40 Lon-
?ert des Ludioored, iz.zo Derbsturbeiten
im Ourten, iz.zo Die Posaune singt, 14,0z
^Veike cier kleinen ^rotestânt. I^iràe in
lVlerligen, 17,00 Dundorgelspiei, 17,2z Wie-
ner Dieàîr. 17.45 Leliranunelinusilc. 18.00
Lieder vmn Ldopin, 18,20 Ilnvordergesedenes,
18.25 ^Vla.rsLÌilnu8Ìì der ^IVlusi^^esellseìiàkì
Lulstdul, 18,zo lugsndkumerudscduttsstunde,
19,20 Lündlermusik u, lodel, 19,zo Wagner
uls Lluvierkomponist, 2O,I z Warum MAN
nicdt weiss, wann Deine geboren ist, 20,zo
Lon?, d, Ludioored, 20,zo Iì,ut dem Burg-
dügel der Valeria und in der 8tudt ?u seinen
küssen, Dörkolge,

VtoKtsg, 27, beptemöer,
12.00 8cdullpi, 12,40 Lon?ert, 16,zo krauen-
stunde: Denriette keuerdued, Vortrug, 17,00
Lluvier-zuintett in L-dur op, 44 von Lob,
8cdumunn, 17,4z 8cbuliplutten, 18,oo Linder-
besncd bei Ludio Basel, 18,zo Dr Lbv
cbunnt, Lrinnerung au die Docdwusserkutu-
stropbe vom 8eptember 1827. 19.20 Vom
Ldein bis ?ur Ldone (8cdullpl,), 19,20 Dus
moderne nuturwissenscduttlicbe Weltbild, —
20.00 Volkstümlicdes, 21.00 8ecbs Llunn u,
ein ILd, Dörspiel von tVlbrecdt 8cduekter,
22,00 8endung t. d, 8cdwel?er im TVuslund,

12,00 Lerüdmte 8ünger, 12,40 Lon?ert —
16,zo Lrlsbnisse und Abenteuer uut Leucdt-
türmen und kenerscdikten, àrsedl, 8cdullpl.
17,00 Lunte Llusik, I7.Z0 Llnderkunk (trun-
?ösiscb), 18,00 tkllsrlei von Lieren, is.zo
Die wirtscduttl, Bedeutung der 8cdwei?eri-
scden Oessllscdutt mit besebrünkter Duttuirg,
Vortrug, 19.00 Lur?e Letrucdtung über die
Lrisenuntcrstlltiung, 19,1z 8cdwei?erlieder.—

Die ?dotos der Leportuge: „Duns 8cdwuii
unser berniscder Distunireiter" in Dr. z6 ü«
Berner Wocde stummen von Paul Lub, Lösn-
Bern,

19,zz Lurmusrk, 20,1z Lon?. d, Ludioorck
20,2z Lournêe lean Lard: Dn cuprise. Ilör.
spiel, 21,10 Dlusik uns galanter Leit, —
22,10 Lrostrede an 8cdlutlose.

12,00 Lon?ert, 12,40 Beliebte Opern-Ouver-
türen, i6,zo Locbreiepte, Wiener 8truäe>
und Lnödel, 16,4z 8cbuilpl, 17,00 Lzrkllls
Onte Vlusik — Hausmusik, Werks uus Beet-
dovens krlld?eit, i7,zz Lieder, 17,40 Orcde-
stsr, 18,00 Dlusikuirsebe Linderstunde, Bit
lodunnrsnucdtstruum, i8,zo kiscdwundeiut-
gen, Vortrug, 19,1z Loniert des Dunddui-
monikuklubs Basel, 19,zz Dlnsikeinluge, —
20,00 Bin TVutoreiken entstebt, Leportuge,
20,40 Debertrugung uns d. Busler biünstei:
?iertgenöss, Lircbenmusrk. 21,4z 8pütkomert
àos Kaâioorelìeshel's.

12,00 Lunrmermusik, 12,40 Wndluuk nocli

getrunken den tunkelnden Wein, i6,zo küi
die Lrunken, 17,00 8ulonmusik mit âkor-
deoneinlugen, 18,00 8cdullpi, i8,zo Vortrug,
19,1z Türclisrbilderbogen, 20,00 7^.bcnàkot-
?ert des Ludioored, 21,00 Die deutsclre
Luliuds, II. Die distorrscd-deldiscde Lulluüe,

2i,zz Ludioored, 21,40 Lembrundt, eine Mr-
tolgs mit Dlusik,

12.00 Drei Ouvertüren von Kran? v. 8uppe,

12,40 8cdullpl. i6,zo kruuenstunde, 17,00
Llussrscde Dlusik, 1^.00 Linderstunde —
's Lienelübe, 18,zo Lindernucdricktendienst,
18,zz Lündlermusik, 19,10 Vorbeugung gegen
krkrunkung unserer Dunstrere, Vortrug, —

19,zz Derbst, Luntute v, Wiilz Lurkkurd,
20,1z Loniert d, Ludioored, 20.4z 8tellui^
gssetibucdes. Vortrug, 21,1z Ilndold odne

der krau iin kntwnrk des neuen 8truk-

geset?ducdes. Vortrug, 21,1z Ilndold Odne-
seele, Line in der 8cdwei? wenig bekannte
kàarmte O^er von R.im.s^-X^oi'ssáow.

IZls

Hkvlinlllllllll
Kemeinscliàltrellilltssse mit Vì/srte^eit

Hktisngssslisebstt ^üriob

^eignikliki'lassung kei'n

Subsnböi'gpisD S - Lsl, 2S 27S

ist sins Dsuspsikssss, ciis

Vertrsuen
vsrdisnt.

vilngsnknsis, unkünrtba^s
^insn^tvi-ung von Wokn-
ksussi'n und I^ndwirtsobstt-
iisbsn bisimwessn. (disubsu
und bivpotbsksnsbiösung Z

Vermittlung von vsu und
Uodsrdriielìungsiîrsditen
bis irur Zuteilung des Ssu-
spsrdsrlsbsns.

'Vdie gesedmuekvolie Leleucdrungsernrickrung
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Spezial-Propaganda-Angebot
Um unsere Firma im Auslande bekannt zu machen, offerieren
wir jeder Leserin

GRATIS
unsern prachtvollen Ring „DIAMANTA", Hoch-Fantasie-
Schmuckstück, ganz modern. Simili-Steine von blau-weis-
sem Feuer umgeben einen fein geschliffenen Stein von zwei
Karaten. Diamanta ist sehr schwer von einem Ring von
hohem Wert zu unterscheiden. Um dieses wunderbare

GESCHËAK
zu erhalten, senden Sie uns diese Annonce mit Ihrer A-
dresse nebst Fr. i.— in Briefmarken für Versand- und Ver-
packungsspesen. Senden Sie uns ebenfalls einen Ring aus
Papier als Mass. — Keine weltern Kosten für diesen Ring.

ETABL. DIXOR
53, rue Montagne-aux-Herbes-Potagères, Brüssel (Belgien)

Puppenklinik
Reparaturen billig
K. Stiefenhofer - Affolter
Jetzt Kornhausplatz 11, I St.

Schachfiguren und Schachbretter

in grosser Auswahl
Fr. Schumacher, Drechslerei

Kesslergasse 16

— ;'/« Rabattmarken —

Bevor Sie

MÖBEL
anschaffen, erfragen Sie bitte
meine Preise. Es ist ihr Vorteil.

MÖBELFABRIK
A. BIERI, RUßIGEN

Frau Wwe. I^ereli-II»walil
Amthausgasse 28, Tel. 32.129 (wenn keine Antwort 21.732

verlangen)

VERSILBERTE BESTECKE
Beste Marken Grosse Auswahl

Wwe. CHRISTENERS ERREN
Kramgasse 58

Entwürfe und Verkaufsideen für

jede Reklame

Allmendstrasse 36 - Bern
Tel. 25.937

Adamson näht einen Knopf an

©in oerfannter ïourift.
„.Qaft Su biefen fterrn bort gefeben, SRofa?" — „2ßas ift

mit ibm?" — „©in fjeiratsnermittler fctjeint er su fein. £>at
mid) gefragt, ob es bier lobnenbe Partien gibt."

IRobertti muff ein tranter 3abn gesogen tner=
ben. fjalb toeinenb tommt er nacb fiaufe, too bie
SWutter meint:

„2Bie fdjön, jefet tut bod) ber böfe 3abn nicfjt
mebr meb."

SBorauf fRobertli erflärt: „3d> roeife es nicht,
ber Softor bat ibn bebalten." 21.6.3MS.

„Srubi, nenne mir ein XBort, bas non einem
anbern abgeleitet ift."

„fRegentoaffer."
„SBooon ift benn bas abgeleitet?"
„Sßon ber Sacbrinne." XI. S. 9i.=®.

3m Iram: „föteine fjerrfcbaften, icb babe
eben meine IBrieftafcbe bier oerloren mit 200 gram
ten 3"balt. 3tb biete 20 grauten ginberlobn."

„3d) biete 25 grauten", ruft ein meiterer
gabrgaft.

©in fDtannli mit einem anfebnlicben Kropf fifet
in ber ©ifenbabn. Kommt ibm gegenüber einer mit
einem nocb anfebnlicberen 58udel au fifeen. Sas
DJtannli fcbäfet fid) glütflid) nur einen Kropf au ba«
ben unb fragt in guter Saune ben SSudligen: „2Bas
befcb Su ärbt i bim SSuggel?", roorauf bie Xlntmort
tarn: „£)e, bänt ©bropffalbi."

Copyright P. I. B. Box 6 Copenhagen

5pe-îsl-k^opsgsnr!s-^nget»ot
liiu unsere Liriua lin àslauds bekannt xu niacben, okkerleren
u-ir jeder Leserin

unsern pracktvollen Linz „OlxVIVî^X'I'^", Ilocb-Lantasie-
8cbinuckstück, ganx inodcrn. 8innli-8teine von blau-weis-
sern Leuer urngeben einen kein gescblikkenen 8tein von 2wsi
Karaten. Oiainanìa ist seiir sekwer von einein Linz von
kotiern ^Vert 2U unterscbelden. llin dieses wunderbare

2u erkalten, senilen 8ie uns ciiese Annonce init Ibrer zV-
ilresse nebst Lr. i.— in Lriekniarken kür Versand- und Ver-

8enâeu 8ie uns eì>enkalls einen ^.inA aus
taxier als Vlass. — Ilsllio «sltsrn Xoîtsn kill- làsn Nine.

oixo«
zz, rue IVlontagne-aux-IIerbes-potagères, Brüssel (Belgien)

?uppenlllinili
Leparanrr»n billig
lî. Zilvkontzofop - /sffoltsr
jstit Kornksusplsk 11, I 8t.

Zàkligmii linil Zclisclibi'ettei'

in grosser àsivakl
fr. 8eliumgekvr, Hâle«'«!

Xesslergasse 16

— z °/o Labarrinarken —

Bevor Lie

nnûocì.
snscliatken. ertragen Sie bitte
meine preise. Ls ist ikr Vorteil.

l»ösei.k->vk«iii
z. kiem, kvvilZî^

W i^iì» l ent il-RI «^ì î»I<î

^intksuigs»»« 23, 7el. 3212? (wenn keine àrvvorr 21.7z2
verlangen)

Leste Xlarken Lrosse àswabl

àv. V»KI8I«^«8 LKVLAi
XNìMFiì88p 38

kntnlli'le mill Vààiàn sllk

jeile «elllzme

^ilrnsndstrssss 3à - Kern
7sl. 2S 937

k^.àm80N llà eilleil KnopL an

Ein verkannter Tourist.
„Hast Du diesen Herrn dort gesehen, Rosa?" — „Was ist

mit ihm?" — „Ein Heiratsvermittler scheint er zu sein. Hat
mich gefragt, ob es hier lohnende Partien gibt."

Robertli muß ein kranker Zahn gezogen wer-
den. Halb weinend kommt er nach Hause, wo die
Mutter meint:

„Wie schön, jetzt tut doch der böse Zahn nicht
mehr weh."

Worauf Robertli erklärt: „Ich weiß es nicht,
der Doktor hat ihn behalten." A.S.N.-G.

„Trudi, nenne mir ein Wort, das von einem
andern abgeleitet ist."

„Regenwasser."
„Wovon ist denn das abgeleitet?"
„Von der Dachrinne." A.S.N.-G.

Im Tram: „Meine Herrschaften, ich habe
eben meine Brieftasche hier verloren mit 200 Fran-
ken Inhalt. Ich biete 20 Franken Finderlohn."

„Ich biete 25 Franken", ruft ein weiterer
Fahrgast.

Ein Mannli mit einem ansehnlichen Kröpf sitzt
in der Eisenbahn. Kommt ihm gegenüber einer mit
einem noch ansehnlicheren Buckel zu sitzen. Das
Mannli schätzt sich glücklich nur einen Kröpf zu ha-
den und fragt in guter Laune den Buckligen: „Was
hesch Du ächt i dim Buggel?", worauf die Antwort
kam: „He, dänk Chropfsalbi."



Nr. 43. Hübsches Backfischkleid aus leichtem
uni Wollstoff mit andersfarbigem Ledergürtel.
Kragen aus weissem Piqué. Stoffbedarf bei
1,10 m Breite 3 m. Zu fertiger Rocklänge von
1,10 m gerechnet.

Zuschneiden und Heften Fr. 2.80.

Nr. 44. Mädchenkleid aus karriertem Woll-
Stoff, Kragen, Stulpen und Gürtel aus uni
Stoff. Stoffbedarf bei 1,10 m Breite 2,50 m.
Zu fertiger Rocklänge von i m gerechnet.

Uni Stoff 35 cm.
Zuschneiden und Heften Fr. 2.60.

Nr. 45. Kombiniertes Jakettkleid. Jacke aus
uni Flanelle und Jupe aus karriertem Woll-
Stoff. Stoffbedarf zu Jacke 1,60 m; Stoff—
bedarf zu Jupe 1,90 m, zu fertiger Jackenlänge
von 45 cm, und fertiger Jupelänge von 55 cm
gerechnet.

Zuschneiden und Heften Fr. 3.—.
Auf Wunsch wird auch das Plissieren besorgt.

Laut<^Ì8àIc,Ieict aus leiàtem
uni ^Vollstukk mit ancierskarki^em I>ecìer^ûrte1.
Krnven nus weissem ?ic>uê, Ltokkbeclnrk bei

i,io m Breite z ne Zu kerniger Boeklün^e von
1,1 a rn ^srecbnet.

/5uscbneiclen uncl Ileitcn ?r, 2.80.

blr, 44. Ivlnclckenltleicl nus lcnrrierten> VV.)II-
stokk, Krisen, btulpen uncl Lürtel nus uni
Stokk, Stokkbeänrk bei 1,10 in Breite 2,zo m.
Tu fertiger I^uc^IauAe von I m Aerecìmet.

Uni Stokk z z ein,
2Iuscbnei6en unâ kiekten ?r, 2,60,

blr, 4Z, Kombiniertes knicettbieii, inàe nus
uni i'Inneiic uncl ,Iupe nus bnrriertem Woll
stokk. 8tokkbe6nrk 2U incite 1,60 rn; 8tokk—
kcclnrk ?.u ,Iu^c 1,90 m, ?.u terti^er inelcenlnn^e
von 4 z ein, unci kerti^er .lupelnn^e von z z cru
Aerectmet.

^uscbneiâen uncl klekten ?r, z,—.
/Vuf Wunscb wircl nucb 6ns plissieren besorgt.



alé SHuKjeftl}
BiBe» Palets üBotnungen

für jeben Slnfprucf). 6d)öne
gefunbe Cage. !>lieï>tlflet
ëteuetfufj. Verlangen
Sie u.
Auskunft beim $attds
«. (örun»«iflcnttt«ter-
uetbanö ®blej.

M. Ryi; Leichenbitterin
Gerechtigkeitsgasse 58 - Telephon 32.110

besorgt alles bei Todesfall - Leichentransporte mit Spezialauto

Unsere

Blamemioietiein

sind in prächtiger Auswahl
eingetroffen.

Kommen Sie bitte bei uns

vorbei, es wird sich lohnen.

B. HUMMEL-NAEDELE SÖHNE
24 Zeughausgasse BERN
Schweiz. Samenkontrollfirma

Telephon 35.469
Verlangen Sie unsere Preisliste

mberl937 keinen

lassen Sie d« am Schopf.

.mal vorbe«c:hr^ ^ Lose nd
X- denn run r^\ Bestellen

nffîV schon verkauf
^ ^rie.s.eent-

jj günstigste^ .^.serie
1 Los Cts. Porto j^

^l^Fr.lOO.-P^ ,oo26. -^ e hern.
Seva-Lottene.

«»

Uf

Wenn Sie etwas zum chemisch Reinigen oder Färben haben, so denken Sie bitte
an die bewährte Berner Firma, die in kurzer Zeit zuverlässig liefert und Rabatt-
marken gibt.

Färberet und ehemisehe Waschanstalt Bern,
Tscharnerstrasse 39 — Telephon 23.868

Spiez als Ruhefitz
Mlle» Chalets Wohnungen

für jeden Anspruch. Schöne
gesunde Lage. Niedriger
Steuerfutz. Verlangen
Sie Gratisprofpett u.
Auskunft beim Haus-
u. Grundeigentümer-
vervaud Spiez.

AI. ^eiàelikinerili
Lerecbrißlreirsßasse z8 - 'belepban z».i ic>

besorg »lies bei l'aäesfall - l^eicbemrznsporre mir 8pe?ial»uro

tlnsere

blWenWiebel«

sincl in prscbtigsr ^us«sbl
singetrollsn.

Xommsn 5is bitte bei uns

vorbei, es vvircl sieb lobnsn.

». nu«ieie>.-»»ei,ci.e s0«»e
24 ^«ugkouago»,« k ^ IR 5t Islopiion 35.45?

»wo! o»«'
^snn run lì> ksstsììsn

«Màb^°n ^rk°^ ^5-5sns.5'ee"î-

ê5 ìl,^wn'>-> -d-""

M z i.os kr.'v- n;. L°rt° °^
^Afr.WV.-?^ ^(Z026. -

Zsvo-ì-ottsrlS. »

Wenn 8ie etvs8 ?um cbemi8cb keinixen octer würben baden, 8o clenken 8ie bitte
an âie beväkrte Kenner kirms, clie in kurzer ^eit xuverlä88ix liefert unc! kabstt-
marken xibt.

^ «i,«I i li^iiii^i lic HH îi^« Ii»ii^t»>t Zî^i-ii,
I'8cliarner8tra88e 39 — lelepkon 23.868
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